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Karl < Ettlinoer .

Wie ging Bohnkraut am besten vor ?
Von zehn bis zwölf war Meier HI nach

Doras Versicherung nicht - u Hause , dann
» am «r zum Mittagessen . „ Ich werde um elf
W hingehen, werde in Ruhe das Zimmer
« s Banditen durchsuchen , werde um zwölf
«hr mit ihm unterhandeln und auf halb « ins
die Polizei bestellen . -

Er sprang im Nachthemd aus dem Bett ,
drehte das elektrische Licht an und schriebein paar Zeilen an Funke , die er im Laufedes

Vormittag - durch « inen Bolen zuzu -stelle» gedachte :

Sehr geehrter Herr Assessor !
Finden Sie sich heut «, Freitag , mittag

halb ein Uhr mit zwei Polizisten in der
Hohen Straße 13 ein , um den IngenieurMartin alias Herrn Rechtsanwalt Meier
Hl zu verhaften . Aber kommen Sie kein «
Minute früher «och später , sonst werden
Sie das Nest leer finden .

Ihr «Dilettant - Bohnkraut .
Eduard legte gedankenschwer den Feder »Halter nieder . Er befand sich in einem selt¬samen

Gefühlszwstfpalt .
Solange er auf der Jagd nach dem Ber »

bracher ^ war , fühlte er sich erbarmungslosund hätte Iah « seiner Seligkeit dafür ge « I
ft-' w«, des Schurke » habhaft zu werden , —stift, da « s nur »och Halali zu blasen galt ,"wauerte er es beinahe, , ihn erwischt zuhaben « ud ihn pflichtgemäß der Gerichts¬barkeit ausliefern ; u muffen .Seine primitiv « Gutmütigkeit sagt « ihm :wenn mich jemand bestohlen hat , habe ichnicht da - Recht, ihm zu vergeben ? Muß sichdie

Polizei einmenge »? Darf ich die Sachevic>)t unter vier Augen ausmachen ?

<
Gewiß , di « Möglichkeit ist vorhanden ,F « daß ein unbestrafter Diebstahl den MissetäterI zu weiteren Diebstählen ermuntert , — ober■ ist de Wahrscheinlichkeit, daß ihn das Ge -(jn sängniS doppelt gleichgültig g : gru die Gesetzej und die Schande künftiger Strafen niach «,/

»cht viel größer ?V' \
Aber was rede ich da ! Hier handelt e -

t
sich um einen abgebrühten Sünder , der Ber -brechen auf Verbrechen häuft , nm das HauptI
k' ver

skrupellosen Bande , gegen das eS kein « l

Nachsicht geben darf . Ihn der rächenden
Strafe entziehen , hieße sich zum Mitschuldi¬
gen inache «.

Eduards Entschluß stand fest: der Ban¬

dit mußte ausgeliefert werden .

Ju unruhigem , gequältem Dahinduseln
verwirrten sich seine Gedanke », Philadelphia
und Breckendorf wogten durcheinander , Ver¬

gangenheit und Gegenwart kreuzten sich, und

durch di « tollen Bilder seines WochtraumS
trifPelte mit lockendem Lächeln « ine Gestalt ,
die ihn mehr intereffiert hatte , als er sich
eingestehen wollte : das blonde Dienstmädchen
Dora .

Er dreht « das Licht wieder aus , kroch
wieder in die Feder » zurück . Aber der Schlaf
floh ihn nach wie vor .

Punkt elf Uhr läutete Eduard an der

Wohnungstür des Ingenieurs Martin . Län¬

ger hatte er seine Ungeduld nicht zähmen
können .

Den ursprünglichen Gedanken , sich ein «

Stunde früher in einem benachbarte « HauS -

gang zu verbergen , um den „Ingenieur " mit

eigenen Augxu Weggehen zu sthen , hatte « r

verworfen .
Wie leicht hätte ihn der Ingenieur durch

eine « Blick ans dem Fenster beobachten kön¬

nen , oder « in Spießgeselle verriet ihn , und

dann war der schöne Plan zum Scheiter «
verurteilt .

Bohnkraut war sehr anfgerogt , woran

di « schlaflose Rächt nicht geringen Anteil

haben mochte . Aber er verließ sich auf zweier¬
lei : auf . di « Kaltblütigkeit , di « sich bei ihn «

als beinahe waschechtem Banke « im Augen¬
blick der Entscheidung noch immer von ftlbst

eingestellt hatte , und auf seine lerveuberubi -

gcnde Shagpfeife . Er hatte den Tabakbmtcl

vochpfto^t , daß er aussah w « ein mit Tuch

überzogener Hollandertäse . uud ^ deseS Nar¬

kotikum hatte ihn noch nie im Stich gelassen .
Dora öffnet « ibni

- Sie sah heute noch netter aus als

gestern , nud nicht ohne Befriedigung stellt :

er fest , daß sie ihm sitlieb « eine blitzsaubere
belle Bluse angezogen hatte .

„ Ist er fort ?- frug er an der Tür « und

zwinkerte ihr lustig zu. " 1

Dorchrn nickte . „ Wir sind ganz allein .

Komm nur ! "

„ Und niein Freund Ajax ? "
„ Den hat der Herr Ingenieur mitge¬

nommen . »
Als sie auf dem Borplatz standen , hielt

Eduard es für angebracht , ihr einen Kuß
zu geben . In erster Linie , um als getvi ^
senhafter Mensch dort fortznfahren , tvo er

gestern abend stehengelttieben war , dann aber

auch , weil er kein grundsätzlicher Gegner von

so-estvas war .

Und heute sträubt « sich Dorchen gar

nicht . Vertrauend legt « sie ihre Arme um

chn und ließ sich kräftig > md zeitraubend ab «

schmatzen .
Nur frug si « dabei : „ Meinst du es auch

ehrlich ?"
„ Aber Dorchen ! " erwiderst Edrlard vor «

wurssvoll . Er wußt « in diesem Augenblick
selbst nicht , ob er es ehrlich meinte oder nicht .

Die nächste halbe Stunde verplauderte »
si « zusammen in der Küche . Diese Situatio «

war für Eduard , der nie beim Militär ge -

westn war , neu , aber sie mißfiel ihm uicht .
Der Mensch hat ja überhaupt ein fabelhafter
Talent , sich in angenehme Lagen zu finden .

Dorchen wnßte allerliebst zu schwatze «
und war gar zutraulich .

„ Hast dir gut geschlafen , Alex ? "
„ Wie ein Murmeltier . "

„ Und von mir geträumt ? "
„ Anhaltend . "
Dorchen lobte ihren Herrn , den In¬

genieur Martin , über di « Hutschnur ; « r sei
für « inen Junggesellen anerkennenswert so¬
lid , und habe nur eine einz ge schlechte An -

getvohnheit : er rauche so entsetzlich viel . Eine

Untugend , zu ter sich auch Eduard bck : nneu

mußte .
„ Du kennst ihn von drr Hochschule,

Alex ? WaS hast du den « dann studert ? "

„Fsektrotechnik ! " log Eduard und staun¬
te über se ne eigene Verworfenheit . Ich lüg «
mit einer Unschuldsmiene . daß ich darin Pri «
vatunlerricht geb « « könnte . Was nwn doch
für neue Seiten entdeckt , wenn man auf Lie -

bespsadA ' . wandelt ! „ Bin zurzeit stellenlos ,
habe aber einen fabelhafte » Posten bei einer

große « Fabrik i « Aussicht , — Ja , Dorchen ,



— 2 —

das waren schöne Zeiten , als wir noch Stu¬

diosen waren ! Manchen tvllen Streich voll¬

bracht . den Mädels die Köpft verdreht , —

aber ko ein hübscher Kopf , wie deiner , war

nicht drunter ! "

„ Ach geh ! " flüstert « Dora geschmeichelt .
» DaS sagst du bloß so! Ich bin doch bloß
«in « einfache Haushälterin . Wer weiß , ob

du dich nicht schämst , mit mir bei Tage aus¬

zugehen . "
„Nonftnft ! Das ist englisch und heißt

auf deutsch: wie kann nur von deinen fußen
Lippen eine solch « Kränkung kommen ! Ich
mich schämen ? Habe mich in meinem ganzen
Leben noch nicht ' geschämt , llebermorgen hol «
ich dich zum Flugplatz ab , zrrerst da » große
Schaufliegen , und abends gibt ' s ein Tänz¬
chen . Einverstanden , Maust ? "

„ Dir kann man ia nichts abschlagen .
Also ' gut, mittags Flugplatz und abends

gibt ' s Tanz . Aber nun muß ich ans Mittag¬
esten denken . Der Braten schmort fich nicht
von selbst, "

„ Will dich nicht von deiner Pflicht ab¬

halten . Koche und schmor « du nach Herzens¬
lust , und mich läßt du inzwischen in Herrn
Martins Zimmer! Weißt doch, ich habe ihm
« inen Streich zu spielen ! "

„ Aber du darfst nichts durcheinander¬
werfen ! Das kann er auf den Tod nicht
leiden . "

„ Sei unbesorgt , mein Engel ! Und noch
ottf : es gehört zu meinem Streich , daß

Sn halb « ms drei Herren kommest , gleich -
! alte Bekannte von Martin . Di « läßt

du zu mir und Martin ins Zimmer . Wick

eine riesige Ueberraschung für ihn werden .
— Nicht wahr ? "

Eduard ließ sich von Dora ins Zimmer
führen .

Sie machte di « Tür hinter ihm zu , und

ihr zärtliches Lächeln verwandelte sich in ein

überlegenes Grinftn des Spottes .

„ Sieh mal an , unv - halb eins kommen
drei Herren ! Drei ganz harmlose Herren !
Genau , wie ich mirs dachte! Nun , sie wer¬

den ihre Freude erleben , die drei Herrschaf -
tenl " .

Sic betrat lei ft das Nebenzimmer ,
nahm einen kleinen Spiegel von der Wand ,
schraubte an die darunter sichtbar werdende

Rohrmündung ein Periskop , stellte den Spie¬
gel vor sich auf den Tisch und konnte nun
darin alles beobachten , was Eduock nebenan

trieb .

Sie schaute ihm ein Weilchen zu , lächelte
befriedigt und begann dann , di ? Verkleidung
abzulegen und sich wieder ist einen Mann

zurückzuverwandeln .
Eduack Bohnkraut hatte beim Eintritt

in Martins Ziminer nur mit größter Selbste
beherrfchung einen Aufschrei unteckrücken

Selbstgespräch
eines Vroletariers .

Ich habe einen Arm , den Arbeit stählte ,
und «in « sehnige «iftnstarke Hand
und « inen Blick, der nie sein Ziel noch fthlte —

und dieser Blick , er ist auf Euch gewandt !

Auf' Euch: «in jed «r Eurer bluligen Tage ,
d« r lustdurchrasten , wird von mir belauscht ,
indessen an mein Ohr der Meinen Klage
wie Ruf zum Kampf , wi « Ruf der Zukunft

rauscht .

Ich habe meiner Sklavenkette Glieder ,
Mick sie um Glick gezählt , geprüft , zerftilt
und weiß di « Stelle , wo d«r Hammer nieder

an ftnem Tage fällt , der sie zerteilt .

Und dann , an ftnem Tage , da es zum Retten

zu spät , tret ' hin ich vor Euch drohend dicht
und schlage die wi « Glas zerbrochenen Ketten

Euch in das — nicht mehr lächelnde — Gesicht !
Aus „ Sturm " ,

Gedicht « von JÄHn Henry Mackay .

Vendetta ,
die korsische Blutrache .

In seinem Roman „ Colomba " schildert
Prosper Merimä « die sonderbar « Ehrauffastung
der Korsen , die jedem gebietet , «in « an Ange¬
hörigen begangene Bluttat mit Blut zu rächen .
Dies « ^Banditen der Ehre " sind ftltsame Men¬

schen: im Gegensatz zu den italienischen Abruz -
zenräubern harmlos sür Reisend « und Touri¬

sten , werden sft zu Todfeinden jeglicher bewaff¬

neten Gesetzesmacht , Spitzel , Denunzianten und

der Beleidiger ihrer persönlichen Ehr «. Die

nüchterne , modern « Zeit , di « mit jeder Roman¬

tik aufgeräumt hat , ließ auch die korsischen Ban¬

diten aussftrben . Im Jahr « 1914 gab es nur

noch wenige , di « Armut der korsischen Bauern .

Ve hohen Preist für Waffen und der zivilisie¬
rend « und beruhigende Einfluß des sich imunr

N>eit «r auf der Ins «! v« rbr « itenden Touristen¬
verkehrs machten die Vendetta immer seltener .

Das änderte sich mit einem Schlage nach
dem Kriege . Die Romantik der Buschhelden
( Häros du maquis ) ist in vollster Blüte Wicker

erstanden : Di « Landbewohner haben mit Ge¬

treide verkäustn viel Geld verdient ; während des

Krieges brachte ja der Urlauber eroberte Waffen
mit in die Heimat zurück, der Einfluß des Krie¬

ges an sich und di « jahrelange Abgeschlossenheit
vom Freuwenverkehr taten «in übriges , um den

alten , tiefgewurzelten Bolksbrauch wieder auf¬
leben zu lasten , Strenge , ungeschrieben « Gesetze
halten strafft Zucht und Ordnung und ver¬

hindern Entartungen . Wer z. B. stiehlt oder

dft Frau eines anderen verführt , ist dem siche¬
ren Tode verfallen . Schon geringfügige Ueber -

tretungen ziehen Acht und Bann der Allgemein¬

heit nach sich.

Es gibt berühmte Banditen , deren Namen

in ganz Frankreich bekannt find . Filmgeftll -
schaften verpflichten sie sich zu Aufnahmen ,
Touristenagenturen haben ihr « ftsten Abmachun¬
gen mit ihnen , und gegen «in bestimmtes Ent¬

gelt können reisende Engländerinnen und Ame¬

rikanerinnen den Schauer des Grausigen in

einer Audienz bei dieftn Herren genießen . Das

find aber nur die „ Macher " unter den Banditen .

Reben dieftn , die es verstanden haben — aus

ihrer Originalität Geld zu schlagen , wie z. B.

Romanetti , der Besitzer mehrerer Häuftr und

Auws und auch Sportsmann ist, gibt es auch

Fanatiker der Ehre . Und diese bleiben arm .

Beide Arten aber sind ihren Feinden gleich ge¬

fährlich . Feinde aller Kanditen sind allgemein

die Exekutivbeamten des Staates . Die 1922 in

Korsika stationiert « mobil « Polizei mußt « nach

fickzehnmonatiger , «regloser Tätigkeit wieder

zurückgenommen werden . Sie buchte auf ihrem
Verlustkonto den Tod zweier Beamten und viele

Verletzt «. Wi « hart und gefahrvoll der Dienst
dort unten ftin muß , geht daraus hervor , daß ,
wi « im Kriege , die Dienstjahr « in Korsika dop¬

pelt zählen . Di « dort kastrnierten Gendarmen
leben wst Belagerte . Abends müsftn sft Türen
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die „ Banditen der

erkennt man an f’Jii in .

M - - «Ne

”
»bstähl «

können . Sein Bkick haftete starr an deck»«, ,
Frauenbildnis , da » über dem Schreihtisuf
die Wand schmückte, an ftnem Bild , do»

schon der Besitzerin des Fremdenheimes
nitas besonders ausgefallen war .

Es war das Jugendbildnis von Edvl
ards Mutter .

Eine der entsetzlichsten Reliquien , Wehe,
zugleich mit ftinem Häuft verschwunden wMeift p
rrn . fischen

Wenn eS noch irgendeinen Zweifel bäÜVeisen .
geben können , daß der Ingenieur MartMter . O
Rechtsanwalt Meier III und der BÄftndAbane a
ein und dieselbe Person waren , der BeMd erzieh
dieses Bildes hätte ihn beseitigt . m« rn u,

Aber nicht daran Lachte Eduard in dM
ftm Augenblick . ^sialt.

Langsam trat er vor das Bild und bsipf Wehe,
lange mit gefalteten Händen davor stehev 1
Seit wieviel Jahren hatte er diefts Mk H ab

nicht mehr gefthen ? ftnien ich
Seit damals , als er , ein halbwüchsiĝ ." "

Tunichtgut , nach Amerika ausgerückt nie " .
Und damals hatte ihm das Bis wenig W *
gölten . Er hatte nur ganz unklare ErM^ den i

nerungen an ftin « frühverstorbene MuttE^"S'
kannte sie eigentlich nur aus gelegentlicheres
Erzählungen seines Vaters , denen er mit '
Unbekümmertheit des Lausbubenalters ohW
sonderlich « Ergriffenheit gelauscht hatte , j

( Fortsetzung folgt . ) »spät! L
»chü, wa
f rockst

und Festster verriegeln und verbarrikadieret̂ "^"
Denn nicht etwa nur di « 15 bis 20 BanditGch
sind ihre Feinde , sondern die gesamt « BevW^^M
kerung von 291 . 000 Menschen . Icker
stützt di « Banditen gegen dft Behörden , iwtÄL 1

sie vor Verfolgern , nährt und kleidet sft , Hie» H
t

Versteck . Ein « alte Frau , von « in « m stanze», ^
schen Journalisten befragt , ob es in ihrer W,
gend ( Sagone ) denn keine Bandiftn geb«, en

wortete seufzend : „ Ach , laider nein ! Denn taq <

würden hftr nicht ft viel « „ Blaue " (Gen- iM^. ""
men ) herunstauftn ! "

Dft von der Glorft des Heldentums ll ^Aun j
strahlten sind aber durchaus nicht als haristsWMt B
Fanatiker einer fixen Idee zu betrachten. fi ^n $ au
haben mehr oder weniger zahlreiche KörftV Luft .
Verletzungen auf dem Kerbholz ; viele tverkWnii^, <
wegen Mordes gerichtlich verfolgt . Einer » Hn

den „ berühmftsftn " , „Rtttli " , dem man jjrfa un
einigen Monaten in Paris den Prozeß mäW ttneina
harte sogar zwei Morde auf dem Gewisten.
vftl « Gesetzesübertretungen unbekannt bleit^ben
ist gar nicht zu ermitteln , weil dft ganze von
zu den Uckeltäftrn hält . Daß ftlbst die W schwer
heimischen Behörden sich nicht gegen sie nOW 2
zul «hn«n wagen , zeigen folgende Fäll «:

®
,

Bandit verbot dem Pfarrer und dem B
werd

fernen Feind , den er getötet hatte , christlich
■ 5 « 1

anständig zu begraben . Man wagte nicht,
*

st«
Grab auswerfen zu lasten . Der Tot « wäre

1 £
bestattet geblieben , wenn ihn nicht seine ffi*J
— wle Antigone — bei Rocht und Nebels

~

erdigt hätten . Ein anderer Bandit erzwingt
der Gendarmerft die Freilassung seiner O.

dft wegen eines Vergehens in Hast genoist
worden war . Ein « Bande , bei der man P,, <

beschlagnahmt hatte , stellte dem Polizestsl^ ' ftren
ein Ultimatum zur
wurde befolgt .

Welches Ansehen
allgemein , ' genießen ,
Ausspruch des Präsidenten Erjas von » -

1gericht in Bastia . Bei einer Verhairdinug
. sich herausgestellt , daß der Angeklagte tWDss



—«-stöhle-«gangen hatte . Da sagte der Prä - IDas war ein Irrtum und ich bitte olle Bon -l jKp' „3ch nannte Sie soeben emen Banditen , ^diten deKwegen um Entschuldigung . "eWiW
_ _ _ _ _ ...

Die Ameisen .1

Don Michael B a b l l s .

t In «inen Bau kommen , wieder , um jeden

Denn di « Ameise erträgt di « Einsamkeit

»er
in <i <

Sebs

st! ich «

ncht,
Wäre
i « Kin4
liebel
Dingt
: r Br«
leftoinjS

,
u

trugen die Lier zu kleineren undjc!ofsM *>rren Haufen zusammen . Andere wurden ,
rltaä?' fln Giirtelhaken gehängt , auf dir

getragen , nm sie zu fültern . Und

»er - . ^^Mrten ! Der aus Blättern zer »
Brridünger bedeckt « hier dick und grün

gerade Beeke vertellt , ge -
Bnkr ^ ? n dunklen Schwibbogen ver -kmg^n, P-lzarten. Und nicht nur di « Gärt -

' N Weh«, Ameijenschmach! Di « verlorene
en sti«g - in den fremden Bau hinab ,

tischen merkwürdigen, gedrungenen , roten
>[ h^veisen. Di « Roten sind mürrische Sklave n -
^aiti<Wttk. Ost greifen sie planmäßig ferne Amei -
llendiAbaue an, rauben di « Larven und PuppenArjiUd erziehen sie zu in Sklaverei lebenden Ar -

ffiern und Soldaten . Und dieser rot « Bau- ^k-ch auch ganz so auS , wie «ine Erziehunas -n
«alt .

tb (>!' <" ^hk, Ameijenschmach! So durch «in frem -steh ^ lwt <n! Sie konnte nicht » dafür , daß
z Killt sich abends verspätet halt «! Sie — deren

« Mn ich nicht einmal zu nennen vermag —
er besteht au » in Lauten nicht ausdrück »

kt wE " Nchterdeweaungen — war mit drängen »
' niä ^nlt heim geeilt , als ihr der Weiß «
! ErÄ. ^ ^ n Weg versperrt «. Sie wollt « den Wei »
Mutt » P«g erklimmen, wurde aber jedesmal ab -

'-..i^Mchüttelt . Denn der Weiße Berg war «in
mit 1) 08 im Gras saß und Finger hatte .

ob^O ""^e ihm ausweichen . Als sie ihn bereits"
J Halste umgangen hatte , da erhob sich der
Miße Berg in die Lust , doch war «s schon
l, fpöi! Zu spät ! Al » sie müde den Bau er -
fchte, waren bereits sämtliche Eingänge von

, p Torkfrseln verrammelt , di « auch sie nicht
, ^tzuriicken vermochte, obschon sie allein den

. ' ^^chnam «iner Hummel tragen konnte . Sie
i>

S
st ^kgesperrt worden : in Nacht und Ein »'

Furchtbar« Dunkelheit senkte sich über

Abend wurde entsetzlicher , di « GraS -
wurden größer , die Schollenpässe ragten

.
>^ ..Astr empor. Betäubt irrte sie umher und

br
"

tim Morgen fast von selbst den Ro -? r «r v« t
cjn <^Kn Bau kommen , wieder , um jedene « , rei»!

landet h Ameise erträgt di « Einsamkeit

* * *

MS llsj Nun
jedoch bllckte sie trotzdem befremdetharnrlD Mit Widerwillen auf diesen mächtigen und

ten . Wn Bau. Schon der Kuppelsaal — wo sich
KörPV Äst- und Sonnenbad befand — war gc -
lverMVger al » daheim ; und in dem guten , fri -

inrr vW 8and lagen empfindliche rot « Püppchen ,
nan vvsir

unten, in endlosen Gängen , reihten
; maiM "neinander di « kl «inen Sklavenpuppen und
s«n. KiE^rn . . . . Puppen von den verschiedenstenbleilV °mi und Formen ! Allerhand Arten ! Hun -
>ze JE * don Pslegerinnnen leckten und preßten
di « rVschwerfilligen Puppen und fütterten die
sie oV^ben. Da ; Gewimmel drang in di « Opera -

ü«: • VPlt / wo die Puppen aus den Kokon « n gr -
! . ^2^ Es wurde gearbeitet , fast über »

s- Bor der «inen Puppe bli «b die verloreneWe stehen. Sie war von ihrer Art ! Sahst Puppe ähnlich, die im alten Bau ihrerst^Se
anvertrant war ! Ihr Instinkt zog siel ' W wollt « hier verweilen , aber di « Roten'.ÜEumit den Fühlern nach ihr . Sie mußt «

fachen. Wohin wird sie geführt , in lvelchr
Hier befanden sich die Eikammcrn .

zusammen . Andere wurden ,

ner aus den Reihen der Janitscharen hervor ,
sondern di « Pilze wurden auch ausschließlich

für sie gezüchtet ; denn die Roten sind Fleisch -

fresser . Die verloren « Ameise war hier aber¬

mals unter ihresgleichen , wie früher daheim .
Sie dachte «in « Minute lang : auch sie würde

als Gärtner verwendet werden . Doch stellt « r »

sich heran », daß sie für «in niedrigeres Schick¬

sal bestimmt worden war . Sie strebten an ge¬

heimen Höhlen vorbei , den Liebeskammern .

In der Tief « der Dunkelheit konnte man

di « mächtigen Königinnen uwd di «' hilflosen ,
dummen Männchen ahnen . Di « verloren «

Ameise , wie jeder Arbeiter , war ein Wesen
ohne Liebe , erschauert « jetzt zum «rstenmal bei

dem Gefühl der Unfruchtbarkeit . Nein , sie wird

diesen fremden Bau niemals als ihr Heim
« mpiinden , mögen auch lauter ihresgleichen hier
wohnen ! Dies « Art ist hier zu unfruchtbarem
Tode verurteilt ! Hat hier weder Männchen ,
noch Weibchen ! Lauter Arbeit «! , also : lauter

Sklaven ! Zwischen Fremden und ohne Fort¬

setzung sterben sie hier auS , ihre Arbeit wird

nur von Fremden genossen . Die Nein « Ameise
brannte vor dunfler Aval , wie ein abgeschnit¬
tenes Glied . Denn auch der geschlechtslose Ar¬

beiter ist nur dann glücklich , wenn er um sich

herum die Lieb « fühlt , die schöpferische Liebe

seiner Art ; Jugend , Zukunft und Leben /

Sie gelangen ins liesst « Gelaß , t o sich die

Stallungen befanden . In den Borräumen der

Stallungen hingen an der Decke dicke Zikaden .
Sie hingen regungslos , und um sie herum

machten sich laut «r rot « Knecht « zu schaffen .
Die verioren « Ameise erriet rasch , weshalb . Die

Zikaden waren reiche , lebendige Honigfässer .
Ihr Leib schwitzte rin « dick«, süße Flüssigkeit
aus » die man melken und lecken konnte . Hieher
wurden di « Janitscharen nicht gelassen ; sie wur¬

den höchsten » beim Fängen der Zikaden , verwen¬

det . Die gefrässigeren Roten kamen " immer wie¬

der Hereingeläufen und leckten an dem Honig .
Und nun folgten bereits di « Stallungen der

Blattläuse ! Und hier wurde es der verlorenen

Ameise Plötzlich klar , für welche Arbeit sie be¬

stimmt war ! Die Blattläuse wurden zu zehn
und zwanzig Stück gefangen und hieher in die

unterirdischen Verließe gebracht . Sie bildeten

den Braten der Roten ! und di « Sklaven - Amei -

sen fütterten und mästeten und reinigten und

putzten sie ! ES war die niedrigste Arbeit , der

niedrigste Rang ! Aber « s herrschte hier «ine

seltsame LckbhastiBeit , «in dichter und warmer

Geruch , und fieberhafte Arbeit wimmelt « . Die

Verloren « war binnen «in «s Augenblicks um¬

ringt , von lauter Janitscharen ihrer Art . Wo¬

hin sie sich auch wandte , von überall streckten
sich ihr plaudernde Fühler entgegen .

, ^ komm! " — plappert « der eine Fühler .
\ — Der Hafer der Läuse ist bereits verwelkt .

Ich lause frischen holen . " - . . .

„ Wer wird die neuen Läuse bürsten ? " —

zuckte ein zweiter Fühler . •
' ■„ Die Melk ^ it ist da ! " — nickte ein dritter .

Und «S herrschte Bewegung in der Tiefe

des Banes , als lväre «ine lebendige Maschine
in Tätigkeit . Di « verlorene Ameise wurde vom

süßen und unwiderstehlichen Taumel der Arbeit

gepackt . Und da verfiel di « eine winzige Ameise
in der Eck « des LausstalleS in einen seltsamen

Reigen . Dieser Tanz war R« de und drückt «

aus : rin ungewöhnlicher , «in ungewöhnlicher

Fall ! Di « klein « Höhle schäumte wie gärend «
Sodaerde . Anfangs konnte man . r wissen ,
daß «in Teil der Läuse ausgerisjen sei ! AuS

der Hinteren Wand deS Baues führten einige
schwierige Gänge . Vielleicht die Spuren eine »

alten Baues , den «in « andere , kleiner « Ameisen¬
art gebaut hatte . . . die Erinnerrmg an ein «

prähistorische Kultur . In dies « schmalen Gänge
waren irgendwie di « Läuse gelangt ; wohin di «

Roten gar nicht folgen konnten , denn deren

Leib war größer als die Oessnung .
Welche Ahnung , welcher Instinkt hatte

diese primitiven Wesen geführt ? Und die win¬

zigere » Janitscharen - Ameisen — aus der Art

der Berlor « n « n — eilten ihnen auch schon nach,
sich vollkommen mit den Interessen der Roten

identifizierend . Tie Löchlein wimmelten wie

schwarze Adern . Die Aufregung der Jagd er -

faßt « auch di « Verlorene . Sie vermocht « sich
kaum noch zu beherrjchen . Und erst jetzt wurde

offenbar , was sich tatsächlich ereiMet hatte .
Große rote Trupps , in furchtbarer Hast , flu¬
teten aus den oberen Stockwerken erab . Jede
der Ameisen schleppte eine Puppe : rote Pup -

pen und Sklavenpuppen durcheinander . Di «

Ordnung des Baues war gestört worden . Ver¬

wirrt « Trupps drängten herunter , herunter !
Wohin e» eben ging . Der Bau war in Ge¬

fahr ! Ein Stock hatte ihn aufgewühlt ! Ein .

Mensch hatte ihn mit dem Stock zerstört ,
Di « herrlich « Kuppel stürzte rin ! Di « oberen
Stockiverke bestanden nicht mehr ! Hinunter ,
hinunter , alles , worum man bangen mußt « !

Jedes , was es erwischt «: ein « Puppe , eine
Larve ! Das Interesse der neuen Generation

geht allem vor . Eines übergab e» dem andern »
Und hier , im Stall , übernahmen die kleinen

Sflavenameisen fi « und trugen sie durch di «

schmalen Oeffnuitgen , durch di « die Läuse ent¬

flohen waren , und durch die die Roten nicht

Vordringen konnten . DaS Interesse der neuen
Generation geht allem vor ! Das Jnlerrss « de »

BaneS geht allem vor ! Und die kräftigen klei¬

nen Schwarzen schleppten di « dreimal so groß ««
roten Puppen .

Die verlorene Ameise stand in diesem Ge¬

tümmel wie verzaubert . In ihren Beinen unV

Mundsehnen strafften sich zwingende Bewegun¬
gen . Sie fühlt «, daß sie von der Arbeit Mit »

gerissen werde . Fühlt « das furchtbare Muß des

Ameisenlebens . Der Bau war in, Gefahr . Auch
sie selbst war in Gefahr . Und dir wimmelnden

Sklavenanreisen — waren ihre Art ! Und rin

großer Teil der gefährdeten Puppen — auch
die waren ihre Art ! Doch sah sie gar mchr

mehr , welche ihr « Art und w«lchc fremd waren ! !
Und sie schleppt « auch schon «ine große rote

Pupp «. Denn alle waren sie Ameisen , winzige ,
kleine Tiere , ausgesetzt der furchtbaren Welt ,

und dem unbekannten Feind «. Die verlorene

Ameise war eins mit den anderen , rin kleines

Mohnkörnchen im winzigen Wimmeln , und

nicht mehr heimatlos : sie war berrils ein Bür¬

ger des Roten Baues !
Tenn die Ameise erträgt die Einsamkeit

nicht .

000000000000000000 ( ^ 00000000 ^

Willst Millionen Du erringen
Und soll man Dich sogar besingen ,
So hilf nur brav das Volk besaufen -

Doch spend ' Almosen , stütz ' den Glauben
*

Man vergoldet dem Volk « sorgfältig die

Pille ; das Volk , welche » sie schluckt, hat aber

endlich bemerkt , daß es immer nur die Pille

bekommt und niemals das Gold . .
*

Ehrenvolle , tätige Gefahr ist besser als der

I ruhige Schlaf «ineS Sklaven .
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Stilblüten .
I « Aener M Wortgefechts wiversährt H

manche « SMmr , daß ihm ein Satz «inschlüpst ,
» er döe Logik geradezu auf den Kopf stellt , und

der . aut | « auch noch so schön klingen , hei den

Zuhörern » » erwartete Heiterkeit auslöft Eben¬

so häufig ereigne » sich solche lustige Enlglei -
snngen in Berichte » und Aeitung - ariikln , hie

ja ost in großer Vit « geschrieben werde » müssen .

So enthielt vor Jahren der Leitartikel
einer Wiener Blatte - he » folgenden großartigen
Satz : „ Der Fuß der Nächstenliebe beschreitet
triumphierend da » zur gegenseitige « Duldung
« nd Liebe geschaffene Bund , und in den ver -

werfungrspallen sinnlicher Genußsucht versinken
die Menschen , getroffen vom Röcherblitz der

eigenen Hände . " Der Rede Sin » ist einiger¬
maßen dunkel , doch nicht besser ist der folgende
Satz : „ Die allgemeine Krage , welche schon seit
Monaten alr dränende Seeschlange in de « Tin »

kenfäflern der enropäischen Diplomatie umher »
spuckI ( mit <! ) , hat diesmal wieder ihr Hydra -
hanpi erhöbe » . "

„ Der Lichtkegel , unter welchem T die Men¬

schen betrachtete , hatte immer « ine « bittere « I
Beigeschmack, " behauptet « in anderer Schreiber
kühn und bestimmt in einem Nekrolog auf « inen

Politiker , der wegen seine » Sarkas » » » bekannt
war . In einem anderen Nachruf fand sich Wie¬
be « die hübsche Wendung : „ Der Äd zertrat mit
rauher Hand, " wa » ebenfalls nicht ganz zu te -
weisrn ist , sei denn , daß der Tod als ge ¬

schickter Akrobat bisweilen zu seine « Privat¬
vergnügen auf den Händen liefe .

Ein nicht übles Bild gibt di « Darstellung
einer Schühenfeftpcges in Wir « . Da hieß es :
„ Auf den Straßen wogt « die festlich gekleidet «
Meng : auf und ob, und di « Fenster sämtlicher
Häuser waren mit Köpfen dicht besetzt , welche
freundlich mit den Taschentüchern webest « » . "
Der Feder des gleichen Reporters entschlüpfte
einmal auch der Satz : „ Der Unbekannte , der
die Fra « mit den Wellen kämpfen sah , winkte
feinem Hunde , und mit dem Ruf : „ Pack anl "

sprang da ? Tier ins Wasser ? "
„ Der Chef hatte sich in de « Hafen der

Insolvenz geflüchtet " hieß « S einmal in « ine «
Bericht über den Niedergang einer bekannte »
Firm «, während ein anderer di « Verhaftung
eine ? Betrüger - in die Wort « kleidete : „ Als
« an sah , baß sich K. auf einer schiefe « Eben «
befind «, warf man di « Mint « in « Korn und
drückt « ein Ange zu "

In eine » Leitartikel sand sich einek Tages
die mißtrauische Bemerkung : „ Wir begnüge »
« s , darauf hinznweise », daß i » diese « Fall «
stuigtschechifche Finger di « Hand im Spiele ge¬
habt haben . " Wie die juugisthechischen Finger
da « mir gemacht haben mögen ? Ebenfalls kn -
rio - , aber eher verzeihlich , weil der Bericht bei
großer Hitze geschrieben war , Mngt der Satz ,
de » sich ei « Berichterstatter über eine Sitzung
geleistet hat , der er beiwohnen mußte . Er lau -
tet : „ Die Galerie « ar bi ? auf da - letzt « Plätz¬
chen gefüllt und im Saal « herrschte ein « Hitze ,
gegen di « der Äequatur ruhig als «in Zephyr
angesehen tverden kann . "

Der Stilblütensammler hat auch bei eilte « \
Berliner Kritiker einen famose « Satz grfiuideir .
Der Kritiker behauptet , daß sich der Text eiues

choreographischen Werke - „toi : eine schmal «
Sardelle auf einem üppigen Kalbsschnitzel win¬

del, " was gewiß reizend und appetitanregend
gesagt ist. Im gleiche » Satz führt « r an , es

habe gerade ; » wohltuend berührt , daß « an de »

Text in dir Schranke « zurückgedämmt hübe . I »

diesem Fall wurde also wohl auch die Sardelle

milg . bäuwit .
Sehr logisch and durchaus überzeuge,cd

drückte sich der Berichterstatter « ineS mährischen
Blatte - über da - Uederha ad nehmen der Selbst¬
morde aus Liebe aus . „ Ein integrierender Zug
der Beweggründe, " so schreibt «r , „ daß sich all -

jährlich Hundert « von Person «« freiwillig da »

Leben nehmen , ist di « Liebe . Ihre Opfer er¬

liegen dem Radikalismus der Aufregung . "
Aber nicht nur in Zeitungen , deren Bei¬

trage , wie gesagt , oft in fliegender Eil « ge -

schriebe » werden müsse », selbst in Bücher » fin¬

det sich so manche höchst lustige Entgleisung .
„ Ihre Lippe » umspielt « ei » höhnisches Lächeln
und ihre Unverschämte » Auge » sahen ihn

kichernd an, " heißt es i « einem schöne » Hinter -
treppenroman . Solcher Beispiel « gibt es in

einer gewisse » Sorte minderwertiger Literatur

unzählige . Bedenklicher ist « s schon, wenn i »

« ine » neuzeitlichen Reisewerke bei der Beschrei¬
bung von Jerusalem der Satz vorkommt : „Spi¬
täler , Blindemuftitut «, Ausjätzigeuheim «, Sctz «-
len aller Rationen » nd Konfessionen reihe » fich

wie «ick lieblich duftender Rosenkranz um di «

ganze Neustadt . " — Der lieblich duftend « Ro¬

senkranz au - Au- sätzigenheiuwu « nd Spitäler »
ist jedenfalls «in Bild , das an Anschaulichkeit
nicht - zu wünsche » übrig läßt .

fettere * * .

Wiederbelebungsversuch . In einen Er¬

frischungsraum in Dresden wird ein Herr
ohnmächtig . Man ruft nach einem Glase Wasser .

Ein Mädchen kommt mit dem BelebuugSmititel .
„ Gießen Sie « 8 ihm über di « Schläfe " , sagt
jemand . Sie gießt ihm das Wasser über die

Krawatte . Allgemein « Mißbilligung . Das Mäd¬

chen weinerlich : »Die haben doch gesagt , ich soll »
ihm über die Schleefe gießen ?"

Ans der Schule . Lehrer : ,Zch werde eine

Fragt stelle » und wer sie richtig beantwortet ,

bekommt ein « Krone . " Der klein « Moritz meldet

sich . Lehrer : ,,Moritz ! Wa » für ein Unterschi «?

ist zwischen einem Kronprinz «« und dir ? " Mo¬

ritz : . Herr Lehrer , bitt « gar keiner ! Der Kron¬

prinz wartet aus di « Krone und ich auch . "

Moritz bekam die Kron « .

Ein Herr sitzt mit drei vornehmen Damen

zu Tische , di « ihn mit Liebenswürdigkeiten über¬

schütten . Al - er nach einer Zigarette greift ,
kommen alle drei Grazien mit Streichhölzern
he- dei . Der Herr blickt schmeichelnd auf die

Gruppe und sagt : „ Nun weiß ich wirklich nicht ,
von wem ich mir Feuer gebe » lassen soll . Na ,

um niemand z » beleidigen , nehme ich von jeder

Schachtel ein Zünd^lzchen . "
Sie kennt de « Rummel . Der Gerichtsvoll¬

zieher verließ die Wohnung . Die Hausfrau

fühlt « fich bemüßigt , z » ihrem neuen Dienst¬

mädchen zu sagen : Der Herr ist nämlich mein

Binder ! " — Berständui - innig erwidert da »

Mädchen : „ Ich weiß , gnädige Frau ? Von mei¬

ner vorige » Herrschaft auch ! "
Literaturgeschichte . „ Was ist denn da - für

«in « Dichtung : „ Der gefesselt« Promethen - ? "
— „ Was wird ' s sein — die Tragödie eine - Ehe -

manues . "

Archäologisch « Funde in Rhodesien . Ein

Fand von großer Wichtigkeit für di « aftikanisch «

Urgeschichte ist in den Ruin « » des Jnjanga -
G: bieic » von Süd - Rhodesien gemacht worden .

I » dem laugen enge » Landstreisen östlich von

Salirbnri , an Portugiesisch . Oswfrika angren¬

zend , befindet fich eine Reih « interessanter Ru¬

men , die au Größe nur von den Ruine » oo «

Zimbabwe übertroffen Werve » . ES giAu
wattige Terasse « und Aquädukt «, die

für ein : große Bewässerungsanlage j
wurden . Aber bisher hatte man noch?
geringste » Gegenstand gefunden , der

haltSpunkt für die Erbauer dieser W

Lote » hätte . Nun ist eS dem ArchädR
ward Rossi ter gelungen , in einer TiefW
Fuß « in « Urne zu finden , die fünf «®
Kupserringe enthält . Man schätzt dm

dieser FundeS auf 9. 000 bis 10 . 000 M

sind di « einzigen Kunstarbeiten , dl «

her hier entdeckt , und dürsten einigen M

über di « rätselhafte Urkultur Ostasrilüs
DaS „ Ueber - Nadinm " . Da » ReB

neu «ntd . ckter Stoff , übertrifft da - gkM
Radium bei weite « an Wirksamkeit M
auch sehr viel teurer . Wie in einem cktz

Fachblatt mitgeteilt wird , kostet dl « Uapk
1 Million Pfund , und eS ist daher die tz

Substanz der Welt . Trotzdem wird fojjj
Anwendung di « Behandlung de « Krem ,

billigt , denn dar Rado » ist « in « gawrtiN
Nation de - Radiums , di « IW. OVVmal ft
sam ist , wie da » Radium . Dagegen » mt

sein « Kraft sehr viel schneller gl « RadirA

di « Hälfte seiner Wirksamkeit ist schw]
halb von vier Tage « erschöpft , wÄhdE
Radium die Hüfte seine » Gewichtes 17W

lang behält .

Kernritsel .
Jedermann , Agamemnon , FaroenkrsA

gadin , Schneefall «, Molltonart , PosridGl
tar , Rappen , Küppe . Diesen z- hn WörvA

je vrei , de » letzten beiden je zwei auftM
fügend « Buchstaben zu entnehmen , die . 1
emdergereiht , ein altes Sprichwort «rgeft^

*

Alte Wahrheit .
Man fuhr i » schwarze « Wagen ihn ft

Und sagt « von ihm, « r sei da » Wort ? r - \

in diesem Zustand sind alle gleich, — Un?I

mehr das Wort , ob arm , ob reich ;
*

Sehe einfach .

Da » Paradies ist einem jede » — öft,
Merte nur da » Wort — Und denke dir ell

cheu fort , — Wa » soll man da erst lange 1

AuflSsnngen der Rätsel an » der voriB
Nummer :

Kreuzworträtsel .
vertikal : k. Knote », L Mimosq , k)

4. Rafael , 8. Odessa , 8. Arm , 7. Prater , lln

tz . N, 11. Am , 12 . Salbe , 13 Nimrod ,
20. Olga . 23 . Polenta , LS. Olifanl , 28. ' 4

29. Strauß , 31 Lein «, 33. Auto , 34 V

38 . Relais , 39 . Nimmer , 41. Athen , 43. A

45. Els «, 47 . Opal , 49. Arad , SV. Oslo , &]
öS. Leib . 56 . Löwe , 58 . Hoelw , SS.
6t . Eule , LS. Aetna , «4. Perl « , «6. E "

Noah , 70 . Bord , 71 . Eda , 74 . Po , 76 . Ur . l

Horizontal : : 3. Mr . , 8. Astoßd
Madras , 14 . Olaf » 15 Ernura , 16. Aas , 1*

IS . 0 £ > o „ 21 . ömn, 22 . Petit , 28.

Also, 26 . Baron , 27 . Adolf , 30 . «all - , SL 1

35 . Urne , 37 . Uri , 38 . Fink , 4». Etua ,
43. Bani , 44 . Skelett , 46. Anenrch . e, 48-

SV. Ort , 5L Sir , S8. Er , SS. S . K ,
56 . Lese , 87 . nch, SS. Ale , SV. Erl «,

64 . Pi . LS Wen et , 68 . Era , SS. poe»»
Rer » . 73 . Tqü , 7S. Ruhr , 77 . Odor , 78- r

79 . Lira .
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